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Pr. 24. Barmen, den 11. Juni 1900. 27. Iahrg. 

IS. Rheinisches Verbandest 

in Saarbrücken am 5. und 6. Juni 1909. 

Zum Empfang der rheinischen Feuerwehren Hane die 
Stadt Saarbrücken reichen Flaggenschmuck angelegt; am 
Bahnhof und an der neuen Brücke über die Saar waren 
Ehrenpforten errichtet, den lieben Gästen wurde freudiger 
Empfang bereitet. 

Im Sradtpark „Ludwigsberg" im Stadtbezirk Malstatt- 
Burbach begann am Samstag Nachmittag 2y2 Uhr der 

18. ordentliche Aeneriveürtag. 

In dem geräumigen Saale waren 648 Delegierte, welche 
315 Verbandswehren vertraten, und 186 Vertreter der Be- 
hörden erschienen, im ganzen betrug die Zahl der Anwesenden 
828. Als Vertreter der Regierung waren erschienen Re- 
gierungspräsioent Dr. B a l 'tz aus Trier, Landrar von 
M i q u e l - Saarbrücken, Geheimrat V o r st e r - Tüsseldorf 
von der Rheinischen Provinzial-Feuerversicherungsanstalt. 
Tie Feststadt war durch den neuen Bürgermeister Man- 
gold, der Westfälische Feuerweyrverband ourch feinen Vor- 
sitzenden, Landtagsabgeordneten Franken - Gelsenkirchen, 
vertreten. Ter Verbandsvorsitzende, Herr T i etz le r - Düren, 
eröfsnere die Verfammlung; er hieß die Erschienenen herzlich 
willkommen und bat um llnterstützung bei den hochbedeu- 
tenden Verhandlungen. Zum Schlüsse brachte er ein drei- 
faches Hurra auf den Kaiser aus. An den Kaiser wurde 
folgendes Telegramm gesendet: 

„Ew. Kaiserlichen Majestät bringen die heuü in der 
Saargrvßstadt Saarbrücken versammelten 800 Vertreter 
des 36 000 Mitglieder zählenden Verbandes Rheinischer 
Feuerwehren zum Beginn ihrer Verhandlungen ehrfurchrs- 
oollen Hüldigungsgruß dar. I. A.: Dietzler." 

An den Förderer des rheinischen Feuerwehrwefens, den 
Oberpräsidenten der Rheinprovinz Exzellenz v. Schor- 
le m c r, wurde ein Begrüßnngstelegramm gesandt, in 
welchem der Verbandstag Seiner Exzellenz in dankbarer 
Verehrung ehrfurchtsvollen Gruß entbietet. Nach der Be- 
grüßung der Gäste seitens des Verbandsvorsitzenoen dankte 
zunächst Herr Regierungspräsident Or. Baltz. Es sei rhm 
nicht nur eine Freude, erscheinen zu dürfen, er wolle den 
Verbandstag auch besonders im Namen der Slaatsregierung 
begrüßen und den Verhandlungen den besten Ersolg wünschen 
Tie Feuerwehr habe in den letzten Jahren, besonders seit 
Erlast des Gesetzes im Jahre 1904, eine günstige Entwickelung 
genommen, und es sei Großes geleistet worden aus diesem 
Gebiete. Besonders erfreulich sei es, daß die freiwillige 
Feuerwehr das Rückgrat des Feuerlöschwesens geblieben sei 
und nicht die Pflichtfeuerwehr. Ter Redner schloß nur dem 
Wunsche: „Möge der Verband blühen, wachsen und ge- 
deihen allezeit 1" 

Hierauf natzm Herr Landrat v. Miguel das Wort. 
Er drückte den Wunsch aus, daß die Vorbereitungsarbeiten, 
die vom Kreisverband geleistet wurden, milde und freundlich 
beurteilt werden möchten. Der Kreisverband habe sich von 
denl Bestreben leiten zu lassen, alles zu tun, was zu einem 
günstigen Gelingen der Tagung beitragen könne. Herr 
Rcgierungsrat V o r st e r wies am die günstige Entwickelung 
des Feuerwehrwesens hin und versicherte, alles zu tun, 
was ln seinen Kräften stehe, um zur Förderung des ge- 

regelten Feuerwehrwesens beizntragen. Ter Vorsttzende des 
Feuerwehrverbanoes der Provinz Westfalen, Herr Fran- 
ken, hob die Freundschaft zwischen den Provinzen Rheni- 
mnü und Westfalen, die die Juwelen in der preußischen 
Königskrone seien, hervor und schloß mit dem Rum „Von 
der Weser bis zur Saar bleibt unsere Freundscha't klar!" 
Daraus wurde in die Tagesordnung eingctreien. 

Jahresbericht des Werbands-Ausschusses 1908—1909. 

Dem vom Veroandsvorsttzenoen erstatteten Bericht ent- 
nehmeil wir folgendes: 

Tem Veroandsausschusse gehörten im letzten Jahre fol- 
gende Mitglieder an: Wilh. T i c tz le r - Türen Verbands- 
Vorsitzender, seit 1891, Sanitätsrar Itr. Hans Schwann- 
Godesberg, Stellvertreter des Vorsitzenden, seit 1891, der im 
November 1908 sein Amt niedergelegi hat, Alb. Plutsohs- 
Rheydt, seit 1891, gestorben um 18. Mai 1909, Albert 
T o b b e l m a n n - Siegburg, seit 1897, der im Mai 1909 
sein Am> niedergelegr hat, Bernh. Küppers-Viersen, seit 
1898, Ludw. S a b i n - Solingen, seit 1899, Heinrich 
B e y e r l e - Coblenz, seit 1909, gestorben am 22. Januar 
1909, Edm. Fremereye Euven, seit 1902, Wilhelm 
Hanr. esen - Ruhrort, seit 1902, Peter G r i m - Saanouis, 
feit 1904, Rud. Korten- Malstatt Bürbach, seit 4906, 

ş Fritz Lisner - Lennep, seit 1908, Schrift- und Kasfen- 
führer des Verbandes ist der Oberlehrer Franz Böwering- 
Türen, seit 1891. 

Im letzten Jahre sind drei Ausschußsitzungen 
abgehalten: die 70. in Köln am 8. Tezember 1908, die 71. 
in Köln anl 19. Mai 1909, die 72. in Köln am 26. Mai 
1909, die 73. wird am 4. Juni in Saarbrücken stattsinden. 
Tie Sitzungen dienien zumeist der Ausarbeitung des neuen 
Grundgesetzes, wozu der Feuerwehrtag in Cleve den Auftrag 
gegeben hatte In Ausführung des Beschlusses dieses Feuer- 
wehrtages hatte der Ausschuß durch Zuwayl von mehr als 
30 Mitgliedern aus allen Gegenden der Provinz eine Kom- 
mission gebildet, die in einer Sitzung am 8. Tezember 
1908 in Köln die vorher vom Ausschuß ausgestellten für 
die neuen Satzungen maßgebenden Grundsätze einer 
gründlichen und lebhaften Durchberatung unterzog. Zu 
dieser Versammlung waren von 44 eingeladenen Kameraden 
folgende 31 erschienen: Bürgermeister Bidgenvach- 
Hei esdorf, Branddirektor Gemünd-Bonn, Oberbrano- 
meistec Gerbrecht - Werden, Kreisoerbandsvorsitzender 
G l äß n e r - Höhscheid, Branddirektor Hellersberg- 
Neuß, Stadtbaural Heising- T.-Meiderich, Kreisvcrbands 
Vorsitzender, Heilland -Hilden, Kreisverbandsvorsitzender 
Lonnes- Zülpich, Oberbraudmeister Jäger- Merzig a. d. 
Saar, Kreisbranomeister Kaiser- Mayen, Oberbrand- 
meister Merckens Eschwerler, Oberb candnuister Metz- 
ger-Kreuznach, Justizr«t O d e n ki r ch e n-Rhevdi, Ober- 
branomeister R i ch a r z - Siegburg, Branddrrettor Schier- 
s e r - Trier, Branddirektor Scheuer- Krefeld, Branü- 
direkior Schroers -Böckum, Branddirektor Siegert- 
Neuwied, Brandmeister T e x t o r - Kircken , Westerwald, 
Branddirektor T r i v s Mülheim a. Rhein. Branddirektor 
Vogt-Ohligs, und vom Ausschuß: Dietzler, F re- 
ut erey, Grim, Hannesen, Korten, Küppers, 
Lisner, Platsohs, Sabin, sowie der Schriftführer 
Bo w e rin g. 
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Auf Grund der Beschlüsse dieser Versammlung wurde 
alsdann vom Ausschuß der Wortlaut des neuen „G rund 
gesetzes" ausgearbeitet und in der Sitzung vom 19. Mai 
nach eingehender Beratung angenommen. An dieser Bera 
tung beteiltgren sich außer den Ausschußmiigliedern' Tietz- 
ler, Fremereh, ©tim, Hannesen, Lisner 
und dem Schriftführer Böwering auch noch die vom 
Vorsitzenden dazu eingeladenen Kameraden Gläßner und 
Ldenkirchen. Tabei wurde beschlossen, um die Be 
ratung des Feuerwehrtages vorzubereiten und möglichst viele 
Kameraden an der Feststellung des Wortlautes zu beteiligen, 
die Fassung als Entwurf nochmals der abermals ver- 
größerten „Satzungslommissioiü zu nuterbreiten. Tiefe 
ragte dann am 26. Mai in Köln, wohin außer den Aus- 
schußmilgliedern im ganzen 66 Kameraden (nämlich 6 aus ' 
dem Bezirk Aachen, 8 aus Cobienz, 12 aus Köln, 12 aus î 
Trier, 28 aus Düsseldorf)/ eingeladen waren. Es fände! 
sich ein die 26 Kameraden: C o ß m a n n - Frechen, Ge 
m i> n d - Bonn, Gläßner - Höhscheid, Gissinger - Eus- ì 
ķirchen, Hasenbeck - Willich, Hellersberg Neuß,! 
H e i t l a n d - Hilden,. Honnef- Zülpich, Ihne Cleve. 
K o ch.- Bsrgheim, Lu c a s -Mülheim Rühr, Merckens- 
Linnich, Meyer- Homberg, Metzger- Kreuznach, Oden- 
kt r che n - Rheydt, O h l i g - Bendors, R i ch a r z - Liegen 
S ch r v e r s = K. Böckum, S ch midt - Velbert, T e x t o r - 
Kircheu, Terpe Duisburg, Trips- Mülheim Rhein, 
Vogt Ohligs, V o l l m a r - Wald, Z i e r a u Oberhausen. 
B o h l e--Köln-D-eutz; vom Ausschuß: Dichter, Fremerey, 
Lisner, Sabin und der Schriftführer Böwering, also wieder 
31. Nach dreistündrger Verhandlung wurde der Entwurf 
mrt einigen Aenderungen e r n st i m m i g genehmigt. Tiefe 
erweiterte Satzungskommissron (die 66 Kameraden) rst nuii 
eingeladen, am Vormittag des 5. Juni in Saarbrücken noch 
mals znsammenzutommen, teils um die nach den beschlossenen 
Aenderungen umgedruckten Satzungen nochmals einer Durch 
sicht und Beschlußsassung zu unterziehen, besonders auch 
Werl bei der letzten Sitzung in Köln leider kein Kamercw 
arrs dem Bezirk Trier teilnehmen konnte, — teils um einige 
Anrräge auf der Tagesordnung des Feuerwehrrages, ins- ! 
besondere auch, die Wahlen vorzuberaten und Stellung dazu 
zu nehmen. So gelingt es, die Verhandlungen des Feuer- 
wehrtages vorzubereiten und für dre Wahlen Vorschläge 
zu machen und so einer zu großen Zersplitterung der 
Stimmen vorzubcugen. Tie Auswahl gerade dieser 66 Ka 
meraden ist mit Rücksicht daraul vorgenommen, daß die 
sehr große Mehrzahl derselben wohl später den neuen „V o r 
stand" des Verbandes bilden wird, wenn der Feuerwehrtag 
das Grundgesetz annehmen wird. Es sind dabei alle Kreise 
vertreten, die einen Kreis Feuerwehrverband bilden können, 
nämlich: Aachen Land, Türen, Erkelenz, Eupen, Jülich, 
Montsott (Bezirk Aachen); Ahrweiler, Altenkirchen, Covlenz 
Stadt, Coblenz Land, Kreuznach, Mayen, Neuwied (Bez. Cot 
lenz): Berghwm, Bonu Stadt, Euskirchen. Gummersbach, 
Köln Land, Mülheim Mhein,Şiegkreis (Bz. Köln); Cleve, Kre 
seld-Stadi, Kveseld-Lano, Tuisbnrg-Staot, Düsseldorf Land, 
Eften-Land, Geldern, M. Gladbach-Land, Grevenbroich, Kem 
pett Lennep, Mettmann, Moers, Mülheim-Ruhr, Ober- 
hausen, Neuß, ^Rees, Remscheid, Rheydt, Dinslaken, So- 
lingen Stadt, SolingenLand "-'-(Bezirk Düsseldorf); Daun.. 
Bittburg, Merzig, Ottweiler, Prüm, Saarbrücken-Stadt, 
Saarbrücken-Land, Saarlouis, Trier, Wittlich. 

Aus diese Weise sind alle Kreise der Provinz bei der 
B-mrbeftung beteiligt und Berlreter von großen, mittleren 
und kleinen Feuerwehren bei der Abfassung tätig gewesen, 
so daß nach einer so eingehenden und umtassenden Bor 
arbeit der Feuerwehrtag selbst bei seiner Beratung viel 
lcickt nichts oder nicht mehr viel zu ändern findet. Wenigstens 
nicht an den grundlegenden Sätzen. 

Im übrigen hat der Ausschuß sich befaßt mit dem 
Plane der Errichtung eines „F e u e r w e h r .-M u s e u m s" 
für Westsaleu und die Rheinprovinz, der dem Feuerwehrtage 
zur Genehmigung vorgelegt werden wird, ferner hat er 
die Form des neuen Helmschildes bestimmt, eine Verlänge- 
rung des Vertrages mu der Haftpflichtgesellschaft „Wilhelma" 
abgeschlossen und die Herausgabe eines „Feuerwehr- 
Handbuchs" begonnen, das alle auf das Feuerwehrwesen 
bezüglichen Gesetze und Verordnungen, Musterortsstatute, 
Feuervolizeiveroronungen, die Kreisbranomeisier-Ordnung, 
die Kavinettsorder, Ministerialversügungen, Grundsätze über 
Verleihung der Führerabzeichen und der Feuerwehr-Erinne- 
rungszeichen, die llnisormordnung mit Abbildungen, die 
Satzungen für den Preußischen Landes Feuerwehrverband, 
für den Provinzialverband und für die Kreis-Feuerwehr- 
vervande, die Mustersatzüngen für die Feuerweyren, für die 
Unfallkasse, und Haftpflichtversicherung, und endlich die 

Dienstanweisung, Uebungsordnung und Tignalordnung um- 
fassen soll und im Lause des Jahres erscheinen wird. Es 
wäre für den Ausschuß erwünscht, wenn ihm vorher mit- 
geteftt würoe, nneviel Abdrücke von den Wehren abgenvmmen 
werden, um danach die Höhe der Auflage festzustellen. An 
Meldungen nehmen der Verbanosvorsitzende und der Schrift- 
führer entgegen. Der Preis wird sich auf etwa 3 M. stellen. 

Dem Verbände sind im abgclausenen Jahre neu bci- 
getreten 171 Wehren mit 6709 Mitgliedern, nämlich: 
Altenahr mit 42 Mitgliedern, Altenkessel-Rockershausen 28, 
Altwied 30, Auenheim 31, Auersmacher 27, Bardenberg 34, 
Bacharack 80, Baerl 52, Baumberg 32, Bensberg Türscheid 
93, Bensberg-Herkenrath 93, Bensberg-Jmmekevpel 93, 
Berg-Thuir 34, Betzdorf 45, Beuel, Gemeindefeuerwehr 53, 
Bilsdorf 30, Biersoors 50, Blatzheim 26, Borschemich 45, 
Brachbach 36, Brebach 64, Bischmisheim 39, Bliesrambach 
39, Bübingen 33, Fechingen 39, Güdingen 34, Rentrisch 
27, Scheidt 42, Burbach 25, Bürvenich 36, Capellen 46, 
Cleve, Fabrik van den Berghs 26, Dattenfeld 37, Densborn 
29, Differten 54, Düsseldorf-Wersten 32, Drabenderhöhe 34, 
Dürscheid 12, Echtz 35, Ehrenbreitstein 32, Eiweiler 40, 
Elsgen 35. Embken 30, Eyll 43, Freimersdorf 31, Füh 
lingcn 26, Geistingen 38, Gerderath 33, Grottenherten 30, 
Gürzenich 30, Harsf 30, Heddesheim 60, Heiligenhaus- 
Overaty 26, Heroorf 56, Herkenrath 16, Heusweiler^Bersch- 
weiler 10, Heimbach 26, Hennef 30, Hochemmerich 48, 
Hochhcide 26, Horrem 32, Hosfniingsthal 51, Holz 50, Hosten- 
bach 51, Hunstig 45, Kellen 30, Kirchherten 30, Kirchtrois- 
dorf 25, Kleingladbach 30, Kreuzau 36, Körprich 30, Kück 
Hoven 30, Lasel 25, Langel 30, Lanosweiler 42, Lauben- 
heim 60, Lendersdorf 60, Leuth und Weert 86, Linden- 
Ncnsen 30, Lützenkirchen 72, Ludweiler 45, Malberqweich 29, 
Marienhagen 52, Bìarialinden 27, Marienseld 56, Marien 
Heide 50, Manderscheid 50, Meisburg 25, Mehlem 87, 
Melsbach 30, Monheim 30, Morsbach 36, Preiiß. Moresnet 
58, Much 50, Mülheim-Mosel 38, Münstermaifeld 47, 
Müllenbach 46, Neuwerk 40, Neudieringhausen 30, Berg. 
Neukirchen 55, Niedcrehe 30, Niedersalbach 10, Obersalbach 
33, Oberdrees 35, Oberwiehl 35, Oberforstbach 30, Oden- 
thal 4.4, Oeleroth 25, Overath 26, Pasfendorf 25, Pfaffen- 
dorf 35, Piesbach 33, Piene Lantenbach 89, Plütscheid 30, 
Pont 31, Puderbach 23, Rengsoort 32, Rheinbach 69, Rheydt, 
Kabeltderk 28, Rheurbt 37, Richrath 82, Rilchingen 20, 
Riegelsberg 49, Rooenbach 30, Rosbach 54, Ruppichteroth 
31, Schaephuysen 31, Schaifhausen 48, Schlebusch-Manfort, 
Tynamusabrik 31, Schwancnberg 42, Sellerbach 52, Se- 
velen 53, Sindors 20, Tolingen-Weyersberg und Kirschbaum 
26, Steinbüchel 37, Straelen 100, Ueoem 30, Veert 36, 
Veldenz 40, Benrath 42, Vernum 46, Verlautenheide 50, 
Börde 50, Vörde Möllen 50, Börde Spellen 43, Vörde- 
Fricdrlchsseld 43, Völklingen-Fürstenhausen 47, Völklingen 
Geislautern 46, Völklingen-Wehrden 40, Wahn 44, Wahl- 
schicd 27, Wahlheim 28, Weiden-Vorweiden 50, Weeze 43, 
Wehlbact) 36, Wesseling 26, Weiershagen 36, Werden- 
Forstmann und Huffmann 30, St. Wendel 121, Weilers- 
wist 30, Wiehl 38, Wiedenest 28, Wiedcnfeld 32, Wipper- 
fürth 36, Winzenheim 60, Witterschiick 30, Witzhelden 54, 
Wollersheim 23, Worringen mit 94 Mitgliedern. 

Ausgeschieden sind durch Auilösnng die Wehren Vinxel 
mit 30 Mitgliedern, Berus 38, Millrath 20, Huttron 26, 
Illingen 40, Köln-Nippes^mil 42 Milglieoern; die Wehr 
Roden ist mit der Wehr Saarlouis, Laickerbach mir Tuü 
Weiler und Scheidt mit Brebach vereinigt. Demnach be- 
tragt der Zuwachs 163 Wehren mit 6514 Mitgliedern, 
und der Verband umsaßt heute 7 1 7 W e h r e n m i t 3 5 5 0 6 
Mitgliedern. Außerdem sino noch etwa 100 Wehren 
angemetdet, die dem Verbände bettreten werden, sobald 
die Anerkennung des Herrn Regierungspräsidenten erfolgt. 
Leider ist diese Verzögerung verursacht durch die Arbeits- 
überhänsung des Vorsitzenden und des Schriftführers, die 
noch nicht alle dazu gehörenden Vorlagen und Arveiten 
bewältigen konnten, sie aber im Laufe des Sommers auf- 
arbeiten werden. Das allmälige Anwachsen des Verbandes 
bou der Gründung an ist in der folgenden Zusammenstellung 
zu erkennen 

Ter Verband umfaßte im Jahre' 
1891 an Wehren 
1892 „ 
1893 
1894 „ 
1895 
1896 „ 
1897 „ 
1898 „ 

87 in. 6932 Mitgl., also eine Zunnahme van 
176 „ 11302 „ 89Wehren in. 4370DJUtgL 

13382 „ 38 „ „ 2080 
14921 „ 29 „ „ 1539 
16140 „ 24 „ „ 1219 
16770 „ 12 „ „ 630 
17318 „ 11 „ „ 548 
18064 „ 12 „ 746 

176 
214 
243 
267 
279 
290 
302 
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1899 an Wehre» 312 m. 18283 Mitgl. 10 Wehren m. 219Mitgl. 
1900 
1901 
1902 
1903 
1904 
1905 
1906 
1907 
1908 
1909 

Somit ist 

335 
365 
395 
408 
419 
430 
455 
505 
557 
717 
der 

19066 
„ 20433 
„ 21980 
„ 22494 
„ 22967 
„ 23467 
„ 24295 
„ 25257 
„ 27085 
„ 35506 
Verbano m 

23 
30 
30 
13 
11 
11 
25 
50 
52 

163 
den jetzt 

783 
1367 
1547 
514 
473 
500 
828' 
962 

1828 
6514 

19 Jahren seines 
Wirkens um 620 Wehren und 28 574 Mitglieder gewachsen. 

Tic Auszeichnung, die der Verband für 25jäyrige 
treue Tienstzeit in den freiwilligen Verbandswehren ver- 
leiht, ist in diesem Jahre folgeuoen Kameraden zuerkanut: 

In Altenahr: 1. Lorenz Fuhrmann, 2. Paul 
Mönch; Bendorf: 3. Kart Lammersdorf, 4. Aug. 
Lenz; Bergneustadt: 5. Aug. Ochel, 6. Fr. Wilh. 
Lenz, 7. Christ. Katdeich; Bitburg: 8. Job. Peter 
Pelletier; Baus: 9. Georg Klein; Burscheid: 
10. Gottl'eb Grell, 11. Albert Treffens; Krefeld: 
12. Joh. M üller, 13. Jos. Baß, 14. Joh. K l u m p e r s, 
15. Joh. Roettges, 16. Jos. Peters, 17. Joh Ein- 
waechrer; Dahlerau: 18. Erwin Schöbrtz; Dahl 
Hausen: 19. Emil Bechem, 20. Eduaro Grüdcrich; 
Duisburg: 21. Wilh. L a ck m a n n , 22. Fritz Handel; 
Hütte „Phönix": 23. Wilh. Kurz, 24. Joh. Scherz; 
Düsseldorf, Reservefeuerwehr: 25. Herm Krerh, 26. 
Lader Schulze, 27. Joh. Weber; Ensdorf. 28. Nik. 
Schon E u p e n: 29. Edmund Fremerey,30. Aegidius 
Roscwick, 31. Jakob Hans; Grafrath: 32. Franz 
Ha ui messahr; Grevenbroich: 33. Marhias K r e y; 
Griesborn 34. Baptist Michler; Haaren: 35. 
Mathias Ludwigs, 36. Heiur. Sturm, 37 Wilhelm 
Schröder, 38. Peter Kammer, 39. Edmund Betten, 
40. Peter Brülls, 41 Joh. Minnartz, 42. Mathias 
S ch 1' ö d e r , 43. Konstannn Clemens;Heiligenbaus 
am Niederrhein: 44. Hermann Horn, 45. Christ. Lenket; 
Hilden 46. Albert S e l l, 47 Wilh. Funke; Hilles- 
heim: 48. Mathias M o e r s ch , 49. Robert Schmitz, 
50. Jos. Vögle; Hinsbeck: 51. Aug. Timmer- 
manns; Homberg: 52. Jakob Pf aff; Hütters- 
d c r f: 53. Nik. Turner, 54. Nathan Kahn; Kalk: 
55. Jos. Haarhausen, 56. Wilh. Meier, 57. Adols 
Stommel; Köln-Baventhal: 58. Joh. Pöhler: 
Kray, Zeche „Bonifazius": 59. Wilh. Noltina, 60. 
Wilh. Kurz, 61 Karl Rüthers, 62. Friedrich V olk- 
wein, 63. Adolf Bürgel; Lennep: 64. Friedrich 
Lisner, 65. Karl Windfuhr; Lisdorf: 66. Joh. 
Lo ilsdorfer; Lürtring Hausen: 67. Wilhelm 
Schmidt, 68. Adolf Kotrhaus, 69. Hugo Herb eck, 
70. Gustav D i e b s ch l a g, 71. K. Fr. H a l b a ch , 72. 
Ewald Hagen, 73. Gust. Ad. Steinhaus; Vierzig: 
74. Otto Jäger; Mettlach: 75. Joh. Frank. 76. 
Nikolaus Kiefer, 77 Wilh. Hahn, 78. Jos. Krause; 
Moers: 79. Heiur. W a h l h a u s e r , 80 Fritz S e > l e s, 
81. Peter Botz, 82. Joh Pesch ken, 83. Heinr. Luh, 
84. Gerh. Pannen, 85. Adorf Pieper, 86. Wilhelm 
I m h o r st; Mülheim-Ruhr: 87. Joh. Hammels- 
bruch: Münstereifel: 88. Huberl Bienentreu, 
N e u n k i r ch e n: 89. Ludwig T ö n g e s; N e u ß: 90. Herm. 
Jppers; Neviges: 91. Abr. Bönninger; Nüm 
brecht: 92. Bernhard Bär; Oberbantenberg: 93. 
Franz Adam F ü l b e r; O b e r k a s s e l: 94. Pet. Thomas, 
95. Fritz Vogel; Remagen: 96. Heinr. Klemmer; 
Rheiuberg: 97. Heiur. C l e v e;.:7 R o n s d o r f: 98. 
Heinr. Tölle; Saarbrücken: 99. Michel Lauer; 
St. Johann 100. Peter Schauer; Saarlouis: 
101. Ludwig Havener, 102. Peter Thomas; Sieg- 
burg: 103. Peter Jos. Jonas, 104. Luow. Frischen, 
105. Georg Görgens, 106. Peter Müller, 107. Karl 
Christ; Solingen: 108. Karl Rabenschlag: Spie-' 
s e n - 109. Friedrich Hoppstädter, 110. Joh Nikolaus 
Eich, 111 Andreas Nusfing, 112. Karl Berres, 
113. Friedrich Lehnen, 114. Jakob Woll; Süchteln 
115. Karl W y e n; S u l z b ach: 116. Georg Lei seid, 
117. Tiedr. Mildern, 118. Jak Milbern; Toenis- 
b e r g : 119. Joh. Sitterz , 120. Heinr. Josten: Trier: 
121. Franz Güth; Vallendar: 122. Joh. Oster, 
123. Heinrich Mohr; Velbert: 124. Otto Büsch er, 
125. Fritz Grebe; Vorst: 126. Peter Ferse rs, 127. 
Jakob Kirckhofss, 128. Mathias Klärks; Wald- 
bröl 129. Hermann Flamm; 130. Jos. Wehn er; 

Wesel: 131. Joh Kern; Wermelskirchen: 132. 
Wilh. v o m St e i n, 133. Herm. Jung, 134. Karl Baus, 
135. Herm vom Stein, 136. Herm Kalthoff, 137. 
Wilh. Kalthofs, 138. Wilh. Moliior, 139. Hugo 
Fischer. 

Von diesen Wehren feiern Eupeu, Haaren, Lüttring- 
hausen, Moers uno Spiesen in diesem Jahre ihr 25jähriges 
Bestehen, wozu wir ihnen unieren kameradschaftlichen Glück- 
wunsch auch hier aussprechen. 

Binnen kurzem wird die erstmalige Verleihung des 
von Seiner Majestät dem Kaiser und König gestisteien Feuer- 
wehr-,^ r i n n e r u n g s z e i ch e n s" für Verdienste um das 
Feuerwehrwesen ersochen. Tie Verleihung erfolgt im Namen 
Seiner Majestät ourch den Minister des Innern, Frhrn. 
v. Moltke, der auch die Besitzzeugnisse ausstellt. Es 
wirb selbstverständlich, in erster Linie an alte Feuerwehr- 
männer verliehen, die wenigstens 25 Jahre lang cinei or- 
ganisierten Preußischen Feuerwehr als diensttuende Mit- 
glieder angehöri uno durch vorwurfsfreie, treue und eifrige 
Betätigung im Feuerwehrdienste sich ausgezeichnet haben. 
Es genügt also nicht Die bloße Zugehörigkeit zu einer Feuer- 
wehr ohne Dienstleistung, insbesondere auch nicht die Zu- 
gehörigkeit zu den nach dem Gesetze löschpslichtigen Mann- 
schaften einer Pflichtwehr, oder die Erfüllung derjenigen 
Verpflichrungen, die gesetzlich alten Äemeindegliedern gleich- 
mäßig obliegen. Eine irühere Verleihung von staaltichen 
Orden und Ehrenzeichen für Verdienste um das Feuerlösch- 
wesen schließt sechstoerständlich die Verleihung des Er- 
innerungszeichens nicht aus. An zweiter Stelle kann das 
Erinnerungszeichen auch wichen Feuerwehrmännern, insbe- 
sondere den verdienien Leitern der Wehren verliehen werden, 
die, wenn ihnen auch noch ein paar Jahre an der Volten 
25jährigen Dienstzeit fehlen, sich ganz außergewöhnliche Ver- 
dienste um oas Feuerwfchwesen erworben haben Das Er 
ļnnirungszeichen wird nickt nur bei der Feuerwehr-Uniiorm 
angelegt, fonbern kann auch auf dem bürgerlichen Rock 
getragen werben. Ebenso ist es auch gestattet, es in Ver- 
kleinerung im Knopfloch zu tragen. Infolge oer Ver- 
leihung dieses staatlichen Ehrenzeichens ist die bisher vom 
Verbanoe gegebene Denkmünze überflüssig geworben Tenn 
bei deren Stiftung war geniäß dem Beschlüsse des Ausschusses 
bezw Feuerwehriages vorgesehen, daß sie nur als vorläufiger 
Ersatz einer staatlichen Anerkennung dienen und sogleich 
sorifallen sollte, sobalb von Seiten bes Staates ein öesonoeres 
Feuerwehr-Ehrenzeichen verliehen werde. Ter Feuerwehr 
lag wird demgemäß bei Nr. 6 der Tagesordnung darüber 
befinden ,ob vom Verbände die bisher verliehene Ehreik- 
urkunde, bei deren Schaffung die vorhin erwähnte Bedin 
gung nichi ausgesprochen war, auch fernerhin bestehen bleiben 
soll. 

Es folgt der Bericht über die Feuerwehr-Unfall- 
kasse dev Rhein Provinz, welchen wir demnächst 
zum Abdruck bringen, sowie der Verwaltungsbericht oer 
Aachener und Münchener Feuerwehr-Unter- 
st u tz u n g s k a s s e für Rheinland unb Westfalen, welcher 
in Nr. 23 d. Bl. bereits abgedruckt wurde. 

In dem letzten Jahre hat der Tob wieoerum manchen 
unserer lieven Kameraden aus unseren Reihen weggenommen. 
Ter ganze Verband steht noch unter dem tiefen Eindruck 
der Trauernachricht von dem Hinscherüen zweier Aussckuß- 
mitglieder, des treuen Kameraoen H. B e y e r l e, Brand- 
direktor in Coblenz, im Januar d. I., unb vor kurzem, 
am 18. Mai, des lieben Freundes A. P l a t f o h s - Rheydt, 
oer seit Gründung des Verbanoes Ausschußmitglied war. 
Beide Kameraden waren stets treue und eifrige Mitarbeiter, 
die durch ihre Sachkenntnis und Arbeitsfreudigkeit unserer 
Sache schätzbare Tienste geleistet haben, und beren Vertust 
wir schmerzlich empfinden. Wir zollen ihnen auch an dieser 
Stelle für ihr erfolgreiches Eintreten für unsere Bestrebungen, 
für all die Opfer, die sie dem Verbände durch ihr langjähriges 
Ausharren auf ihrem Posten gebracht haben, unsere Auer 
kennung und unseren Tank auch über das Grab hinaus. 
Ehre ihrem Andenken! 

Ein besonderes Ehrenblart weihen wir auch dem An- 
dcnkeu der beiden Helden der Nächstenliebe, die ihr Leben 
geopfert haben bei dem edlen Werke, die durch Wassernvt 
im Wiedtalc gefährdeten Mitmenschen zu reiten. Diese zwei 
braven und tavferen Kameraden, die ihr Feuerwehrmanns- 
Gelöbnis, in Not und Gefahr zur Hilfe bes bedrängten 
Nächsten bereit zu sein, mu hem Tode besiegelt haben, sind 
der Brandmeister Jak H c' n z und der Wehrmann W. 
Rockcnscller von oer Feuerwehr Neuwied. Kamerad 
Heinz, em tüchtiger Feuerwehrsührcr, stets von vorbildlicher 
Pflichttreue im Dienst, ist oen meisten von Ihnen bekannt, 
da er zu den eifrigsten Besuchern der Feuerwehrtage ge 
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hörte. Tas Andenken an diese beiden Kameraden wird im 
Verbände immerdar hochgehalten werden. 

Wir beklagen auch noch den Verlust so manches andern 
lieben Kameraden, so des Schriitführers der Wehr Beck 
rath, Hauptlehrer R o n t e. Ihnen allen, auch den hier 
nicht einzeln genannten Heimgegangenen Kameraden werden 
wir ein ehrenoes Andenken bewahren. 

Tie Pom Feuerwehrtagc in Cleve angenommenen 
M u st e r s atz u n g e n für K r c i s ' F e u e r w e h r v e r - 
bände haben Oie Genehmigung des Herrn Oberprchsidentkn 
gesunden und sind in vielen Kreisverbänden eniweder wörtlich 
oder mit ganz geringfügigen Aenderungen eingeführt. Hof- 
fentlich werden im Laufe bes nächsten Jahres, d. h. bis 
,um nächstjährigen Feuerwehrtage, in allen Kreisen die \ 
Wehren sich zu Verbänden zusammenschließen, besonders ! 
auch aus dem Grunde, um au; die Auswahl einer geeigneten 
Persönlichkeit zum Kreisbrandmeister einigermaßen Einfluß ş 
zu gewinnen. 

lieber die Anstellung von Kreisdrandmeisterich 
tanii nur wiederholt werden, was schon im vorjährigen 
Jahresbericht ausgeführt wurde. Wir machen unsere Wehren 
und deren Leiter darauf aufmerksam, daß sie sich überall ; 
rechtzeitig, ü. h. also sofort mir ihrem Kreislandrat in Ver; 
bindung setzen und ihm zur Besetzung des Postens zweck-; 
mäßige Vorschläge machen, oder ihn auf den Verbands- 
ausschuß Hinweisen, der auch hereil und in der Lage ist, 
ihm geeignete Vorschläge zu machen. Selbstverständlich ist. 
überall darauf hinzuwirken, daß umer allen Umständenj 
nur ein im Feuerwehrdienste langjährig erfahrener und 
praktisch gründlich ausgebudeter Fachmann, d. h. also nur 
ein F c u e r w e h r s ü h r e r zum Kreisbrandmeister ernannt 
wird. Tenn die Anstellung eines N i ch t fachmannes wird 
ganz gewiß auf die Entwickelung des freiwilligen Wehrwesens ì 
einen sehr nachteiligen und direkt schädlichen Einfluß haben. 
Auch ern Kursus bei einer Berufsfeuerwehr kann den Mangel 
einer langjährigen Erfahrung im Feuerwehrdienste nicht er- j 
letzen, abgesehen davon, daß die Berufsfeuerwehrcn in ihrer 
Uebungsoronung, chrer Organisation, ihrer Wasserversor 
gung, Ausrüstung und dergleichen von unseren ländlichen j 
Wehrer immerhin verschieden sind und für deren Beurteilung 
nicht wohl als Muster dienen können. Ter Kreisbrand- 
meister muß vor allem auch das volle Vertrauen der Wehren 
des Kreises genießen, und das wird wohl am ersten zu- 
tresfen bei dem Vorsitzenden des Kreisverbandes, der daher 
in den meisten Fällen wohl auch der geeignetste Mann als 
Kreisbrandmeiiter sein wird. Jedenfalls wird die Einse"nng 
des Kreisbrandmeisters nur dann von segensreichen Wir- 
kungen für die Entwickelung des Feuerlöschwesens im Kreise 
sein, wenn er mit den freiwilligen Wehren stets auf dem 
besten Fuße steht, wenn diese ihm ihr Vertrauen enkgegen- 
bmngen unv ihn als erfahrenen, kennrnisreichen und ener- 
gischen Fachmann achten können. 

Gegen einzelne Bestimmungen der ebenfalls in Cleve 
angenommenen Unisormordnung des Verbandes ist 
von Seiten eniger Becufsfeuerwehr-Offiziere bei dem Herrn. 
Minister des Innern Beschwerde erhoben worden, insbe- 
sondere in Bezug aus die Farbe des Tienstrockes und auf 
die Form der Ofsizierhelme. Ueber diese Verhandlungen 
wird der erweirerten Satzungskommission in Saarbrücken 
in der Vormittagssitzung ausführlicher Bericht erstattet und 
über das Ergebnis auf dem Feuerwehrtage selbst kurz be- 
richtet werden. 

Tie ncch fehlenden Abschnitte der Uebungsord 
,i u n g des Vervandes und im Laufe des Jahres von einer 
Kommission des Saarbrücker Kreis-Feuerwehrverbandes aus- 
gearbnter and zum Truck gebrachi worden. Sie werden von 
der Wehr Saarbrücken am -sonnrag Bormritag den Leitern 
der Verbandswehren in einer besonderen Uebung veran- 
schaulich! werden. Tie Abdrücke sind beim Vorstande der 
Weln^ später aucy btira VerbandsausschuCe zu beziehen. 

Tic allgemeine Tien st an Weisung wird in den 
nächsten Wochen oen Verbandswehren zur Prüfung und 
Beurteilung übersandt werden. 

Ter Vertrag mit der H a f tp slich t-Versicherungs- 
Gesellschakt „Wnyelma" war abgelaufen und ist rechtzeitig 
wieder aus 5 Jahre erneuert worden. Ueber die Wirk- 
samen dieser Versicherung ist der Ausschuß nicht überall 
auf dem Lausenden erhalten; die Wehrleiter haben nicht 
immer, wie es die Mustersatzungen für unsere Feuerwehren 
verschreiben. veder über die haftpflichtigen Unşälle, die ihre 
Wehr betroffen, noch auck üver die Behandlung der Fälle 
und fcic Höhe der Entschädigungen berichtet. Durch die 
Einrichtung der Kreisverbände wird auch diese Angelegen- 
heir künftig besser geregelt werden können. 

Wenn die neuen Verbandssatzungen in Saarbrücken an- 
genommen werden, so wird endlich die Frage einer Ver- 
vandszeitung gelöst sein. Nack § 14 ist es den Ver- 
bandsweyren zur Pflicht gemacht, wenigstens für jeden Lösch- 
zug eine Zenunq zu beziehen. Alle Bekanntmachungen an 
die Wehren, auck in den Kreisverbänden, geschehen dann 
nur durch diese Zeitung, und der Veroand ersvart dadurch 
viel Truckkosten für die bisherigen Rundschreioen. 

Leider ist die rm vorjährigen Jahresbericht ausge- 
sprochene Annahme, die Hochflut der Arbeiten im 
swnfilichen Verkehr des Ausschusses würde bald abflauen, 
nicht verwirklicht; die Arbeit rst im Gegenteil noch vermehrt, 
und der Ausschuß wird in nicht zu ferner Zeit daran denken 
müssen, ein ständ ges Bureau einzurichten. Tas 
Briefbuch des Schriftführers verzeichnet 11241 Nummern 
Ein und Ausgänge, einschließlich der Rundschreiben; das 
kann ordnungsmäßig mit gelegenilicyer Schreibhilfe nicht 
geschafft, sondern da muß. künftig dauernde Aushilfe einge- 
ricktet werden. Wir brtlen daher auch diesmal wieder um 
Ihre gütige Nachsicht und Entschuldigung, daß so manche 
Beanrworiung, so manche Auskunft und Sendung so sehr 
lange verzögert wurde. Jedoch ist stets darauf Bedacht ge- 
nommen, dre eiligen Sach.ei. möglichst rasch zu erledigen. So 
mußten z. B. mehr als 1000 Aktenstücke allein bei Gelegen- 
heit der Nachweisungen zur Verleihung des Fenerwehr- 
Erinnerungszeickens bearbeitet werden und sind im Ver- 
lause von 4 bis 5 Wochen auch bearbeitet worden. Tie 
Schafftmg der Kreisverbände wird aber auch hier Hilfe 
bringen und für den Vorsitzenden und Schriftführer außer- 
irdentlich entlastend wirken. Das hat sich schon bewährt m 
Verkehr mit den wenigen bis jetzt gegründeten Kreisver- 
bänden. Anstatt der bisherigen 10, 20 oder 30 Mitteilungen, 
Briefe und Karten an jede einzelne Wehr eines Kreises 
genügt dann eine Postsendung an eine Adresse, von wo 
aus das weitere besorg! wird Besonders auch die Kassen 
sühruna wird mtitels der einheitlichen Einsendung der Bei-, 
träge durch die Vermittelung des Kreisverbanosvorstandes 
ungemein erleichtert werden. 

So ist im nunmehr abschließenden Jahre der Verband 
und damit die Entwickelung des Feuerwehrwesens in unserer 
Provinz ein mächtrges Stück weiter gefördert, ivozu dre 
Tätigkeit des Ausschusses mit beigetragen hat. Ter Ausschuß 
wird auck. fernerhin gern bemüht sein, sich aller Arberten 
zu unterziehen, die zur Ausbreirung des Feuerweyrwesens, 
zur Vervollkommnung des Feuerlösch- und Rettungswesens, 
zur Erreichung der geiunoen Bestrebungen unseres Ver- 
bandes förderlich sind und dadurch auch unserer lieben 
Hcimatprovinz zum Wohle und Segen gereichen werden. 
Er dankt aber auch von Herzen allen treuen Mitarbeitern 
aus dem Verbände, allen Kameraden und Freunden, be- 
sonders auch oen Herren Bürgermeistern in der Provinz, 
die immer mehr und mehr für die gute Sache des Feuerwehr- 
wesens gewonnen werden und ihren Einfluß dafür einsetzen. 
die Feuerwehren, ihre Feuerwehren, auch durch Bereit- 
stellung von Mitteln aus der Äemeindekasse zu unierstützen. 
Ter Ausschuß erbittet auch fernerhin die ireue Mitarbeit, 
Anregung und Unterstützung aller Freunde der Wehrsache. 
„Einer für Alle, Alle für Einen, Gott zur Ehr', dem Nächsten 
zur Wehr!" 

Ter Vorsitzende gedachte noch besonders der im letzten 
Jahre verstorbenen Mitglieder, zu deren Ehren sich die 
Versammelten von ihren Sitzen erhoben. 

Zu der beabsichiigten Erweiterung der Unfall- 
oersicherung nahm Gehermrat V o r st e r das Worl. 
Er erläuterte oje im Jahresbericht erwähnten Verhand- 
lungen mir der Kölnischen Unfallversicherungs-Gesellschaft, 
über weiche in dem in nächster Nummer noch mitzutei- 
lenden Abschnitt über dre Feuerwehr-Unfallkasse der Rhein- 
provinz das Nähere enthalten ist 

Nach dem Bericht über die Rechnung des Vor- 
jahres betrugen die Einnahmen des Verbandes 7568,73 
Mark die Ausgaben 7328,21 M., so daß ein Bestand von 
'40,52 M. verbleibt. Dem Kassenführer wurde für seine 

Mühewaltung der Tank des Feuerwehrtages ausgesvrochcn. 
Der Bericht des Kassenführers über die Rechnungslage des 
l'aufelļden Jahres soll, da das Geschäftsjahr verlegt ist, 
im Dezember erstattet werden. 

Anträge und Wahlen. 

Ter Anrrag des Verbanosaussckusses: „Ter 
Jcuerwehrtag wolle beschließen, daß infolge der Schaffung 
eines besonderen staatlichen Feuerwehr Ehrenzeichens die 
bisher verliehene Berbandsoenkmünze gemäß ihrem 
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Stistungsbeschlufse fernerhin nicht mehr beschafft,! 
daß aber die Verbands-Ehrenurkunde auch fernerhin den 
diensttuenden Mitgliedern von freiwilligen Verbandswehren 
mit 25jähriger Dienstzeit unter den bisherigen Bedingungen 
verlieben werde, gelangte zur Annahme. 

Es erfolgte oann die Bekannrgabe oer Verleihungen 
von V e r b a n d s - E h r e n u r k u n d e n für 25jährige regel- 
mäßige aktive Tienstzeit rn der freiwilligen Feuerwehr. 
Ter Vorsitzende brachte ein Hoch auf die also Ausgezeichneten 
aus. 

Ter vom Verbandsausschuß ausgearbeiteie uno in zwei 
Sitzungen einer vom Feuerwehrtage in Cleve eingesetzten 
„Satzungskommission" ourchbcratcne und genehmigte Ent- 
wurf des neuen „Grundgesetzes für den Feuer- 
wehrverband der Rh ein Provinz" gelangte nach 
längerer Erörterung zur Annahme. 

Von dem Anträge der freiwilligen Feuerwehr der Stadt 
Saarbrücken wurde oer erste Teil: „Ter Feuerweyrtag 
wolle beschließen' In der Rheinbrovinz ist, tunlichst in Ver- 
bindung mit einer technischen Lehranstalt und in Verbindung 
mit einer Berussfeuerwehr, ein besonderer Unterricht zur 
theoretischen und praktischen Ausbildung von Führern frei- 
witliger Feuerwehren ins Leben zu rufen" angenommen. 
Tie weitere Ausführung: „Ter Feuerwehrtag wählt zur Aus-1 
sührung des vorstehenden Beschlusses je einen Feuerwehr-! 
sichrer aus den Regierungsbezirken Aachen, Coblenz, Düffel 
dors rechtsrheinisch und Düsseldorf linksrheinisch, Köln und 
Trier, zusammen 6..Ter Provinzial Verbandsuusschuß 
benennt ein Mitglied als^ Vorsitzenden oer so gebildeten 1 

Kommission, die jür jede Sitzung einen Vertreter des Herrn 
Obervräsidenten einzuladen hat. — Auf dem Feuerwehrtag 
1910 ist darüber Bericht zu erstatten. — Tie entsprechenden 
Barauslagen werden aus der.Verbandskasse vergütet" wurde 
an den Ausschuß verwiesen: es soll darüber auf dem 
nächsten Telegrertentag Bericht erstattet werden. 

Die Anträge der freiwrllrgen Feuerwehr Moers: „Der 
Feuerwehrtag wolle erwirken, daß von den Gemeindeverwal- 
tungen und den Versicherungs-Gesellschaften bei Festsetzung 
von Entschädigungen und Renten für die im Feuerwehr- 
und anderem Rettungsdienst erlttrenen Unfälle der Leiter 
der Ortsfeuerwehr hinzugezogen werde", der freiwtlligen ’ 
Feuerwehr Steele: „Ter Feuerwehrtag woele oen Ver- 
bandsausschuß beauftragen, bnm Königlichen Eisenvann- 
mintsterium eine Fahrpreisermäßigung für die an den jähr-! 
licheit Feuerwehrtagen des Provinzial-Feuerwehrverbandes 
teilnehmenden Feuerwehren zu beantragen und tunlichst zu 
erwirken", sowie der freiwilligen Feuerwehr Bendors: 
„Ter Feuerwehrtag wolle neuerdings dahm wirken, oaß 
den Gemeinden beteiligten Feuerversicherungs Gesellschaften 
den Gemeindne beteiligten Feuerversicherungs-Gesellschaften 
mit einer Abgabe non mindestens 1 Proz. der jährlich-am 
Orte eingehenden Prämien zu den Kosten der Feuerlosch- 
einrichtungen des Ortes heranzuzieyen seien, — an zustän- 
diger Stelle möglichst bald Folge gegeben werde" wurden 
an den Ausschuß verwiesen. Es soll versucht werden zu 
erreichen, was noch zu erreichen ist. 

Unter dem Jubel der Versammlung wurde beschlossen, 
dem Herrn Oberpräsidenten Exzellenz v. Sckorlemer 
die E h r e nmit g lied sch a f t des Verbandes anzutragen. 

Bei Neuwahl des Verbandsvorsitzenoen für die Amrs- 
dauer 1909/1912 wurde der bisherige Vcrbandsvorsitzende, 
Herr Tietzler, einstimmig wieoergewählt. In den Ver- 
bandsausschuß wurden neugewählt in der Ergänznngswahl 
die Kameraden Scheuer- Kreseld, R i ch a r tz - Siegburg, 
wiedergewählt Korten Malstatt-Burbach, in Ersatzwahlen 
wurden gewählt: Gemünd- Bonn, M e Z g e r - Kreuznach, 
Justizrat L d e n ki r ch e n - Rheydt. 

Vor Schluß der Tagung lud ein Vertreter von St 
Tönis den Verbandsausschuß sowie die Feuerwehrleute 
zur Teilnahme an dem Feste des lOOjährrgen Bestehens 
der freiwilligen Feuerwehr von St. Tönis am 20. Juni 
d. I. ein. Tie Tagung wurde gegen 6 Uhr geschlossen. 

Kommers im Saal'vau. 

Stunden in unserer Mitre verleben, so daß die Tage Ihnen 
noch lange in angenehmer Erinneruirg bieiben. Sie aber, 
meine Mitbürger, fordere ich auf, Ihr Glas zu erheben. 
Tie Teilnehmer am Vervandstage, sie leben hoch! Herr 
Tietzler Düren dankte süc die freundliche Ausnahme der 
Feuerwehrleute in der neuen Großstadt. Er brachte ein Hoch 
auf den Herrn Lanorat, Herrn Bürgermeister Mangold, 
den Ehrenausschuß, geschäftsführenden Ausschuß uno Herrn 
Brandmeister Knipper aus. Tre Musik stellte die Kapelle 
der Burbacher Wehr. Tie Turner trugen durch interesfanre 
Vorführungen viel zur Verschönerung des Abends bei. 

Kas Werliandsfelt. 

Am Sonntag zogen die Wehren in großen Scharen in 
die Feststadt ein. Um 10 Uhr beggnn die Vorführung der 
vom Feuerwehrvervand des Kreises Saarbrücken ausgear- 
beiteten Dienst- und Uebungsordnung in der 
Markthalle zu Saarbrücken. Es schloß sich an die schau- 
übutlg der Wehren der Stadt Saarbrücken mit bespannten 
Geräten am Saalbau zu Saarbrücken. Ter Uebungsplan 
war: Im Vorderhanse des Saalbaues ist durch Brandstif- 
tung Feuer ausgebrochen, das sich be^ mäßigem Wind aus 
Nordost über den Dachboden ausgebreitet hat. Personen 
sind über Haupttreppe, Neoeutrcppe und eiserne Notleitern 
in Sicherheit gebracht. Ter Löschangriff erfolgt durch fünf 
Rohre aus Hydranten und Spritze, davon zwei an der Nord- 
sront und drei an der Ostfront. Während des Angriffe- ver- 
unglücken zwei Feuerwehrleute, denen an der Brandstelle 
Notverbände angelegt werden. Beschäftigt waren bei oer 
Uebung drei Geräte und Mannschaftswagen, zwei Ma- 
schinenleitern, eine Saug- und Trucksvrltze. 

Ter Festzug setzte sich kurz vor 12 Uhr zum Vorbei- 
marsch 'vor dem Verbandsvorsitzenden, der ani einer Tribüne, 
die auf dem Neumarkt auigcrichtet war, Platz genommen 
harte Es waren ferner noch anwesend Herr Regierungs- 
präsident Di-. Baltz, Herr Laudrat v. Miguel, Herr 
Oberst v Zitze Witz, Herr Bürgermeister Mangord. 
An der Spitze des Zuges marschierte die Kapelle des 70. 
Infanterie Regiments. Ter Vorbeimarsch dauerte über eine 
yalbe Stunoe. Ter Zug ging über dn alte Brücke nach 

! St. Johann, dann über die Bahnhosstraße, Königin Lnisen- 
brücke. Eisenbahnstraße zurück nach dem Neumarkt. An 
dem Zuge mögen etwa 1000 Personen teilgenommen haben. 

Ter Nachmittag war durch Regenwetter etwas beein- 
trächtigt. Es wurde das Feuerwehrdepot St. 
Johann besichtigt. Ter Ausseug nach dem Ehren- 
t a L konnte erst um 4 Uhr stalrfinden Herr Pfarrer 
R e i ch a r d hielt im Ehrenrat eine Gedächtnisrede, wäh- 
rend ein starker Regen niederging. Vom Ehrental machten 
noch einige Teptckaiionen unter Begleriung der Burbacher 
Kapelle einen Abstecher nach dem Spicherer Berg In ver- 
schiedenen Lokalen fand Abends gemütliches Zusammensein 
der Feuerwehren statt. 

Am Montag fand Vormittags eine Versammlung der 
Delegierten am Hotel „Monopol" in Saarbrücken statt zum 
Gang nach dem Winterbergdenļmäl, von da über St. Arnual 
nach Brevach, ferner Besichtigung der Halbacher Hütte unter 
sachverständiger Führung: danach Frühstück im Hüttenkasino, 
gegeben von der Gemeinde Brebach uno der Halberger Hüne. 

Tie Antworttelegramnle Seiner Majesrar uno des Herrn 
Oberprästdenten lauten: 

Potsdam. 
Feuerwehrverband der Rheinprovrnz, Saarbrücken. 
Seine Majestät der Kaiser und König lassen den 

dortigen Vertretern des Feuerwehrverbandes der Rhein- 
provinz für die freundliche Begrüßung bestens danken. 
Auf Allerhöchsten Befehl. 

Ter Geheime Kabinettsrat v. Valentini. 
* 

Lleser a. d. Mosel. 
Herrn Tietzler, Vorsitzenden des Feuerwehrverbandes 

der Rheinprovrnz, Saarorücken 
Zu Ehren der anwesenden Delegierten fand Abends 

ZH- Uhr im Saalbau ein zahlreich besuchter Kommers statt. 
Nach zwei Musikstücken der Burbacher Hütlenfeuerwehr er-! 
ösfnete Herr Korten von der Burbacher Feuerwehr den 
Kommers. Herr Lanorat v. Miguel brachte in einer 
kurzen Ansprache das Kaiserhoch aus. Herr Bürgermeister 
Mangold hieß die Delegierten im Namen der Stadt 
Saarbrücken herzlich willkommen. Er schloß seine Ansprache 
mit folgenden Worten Möge der Verbandszweck bei Ihren 
Beratungen und Besichtigungen reiche Förderung erfahren, 
aber mögen Sie nach den ernsten Arveiten auch fröhliche 

Ich bitte, den zum Feuerwehrrage versammelten Ber 
tretern des Feuerwehrveibandes der Rheinorownz meinen 
herzlichsten Tailk für den freundlichen Gruß uns meine 
besten Wünsche für das weitere Blühen uno Gedeihen des 
Veroandes zu übermitteln. 

v. Schorlemer, Oberpräsident. 

* Krefeld. Tie freiwillige Feuerwehr Krefeld hat wieder 
einen schweren Verlust erlitten. Herr Brandmeister Mbert 
Leven, Führer der 4. Kompagnie, ist am Samstag, 5. 
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Juni, in Bad Neuenahr, wohin er sich kurz vorher oegebeu 
hatte, ganz unerwarret gestorben. Er gehörte oer Wehr 
üoer 37 Jahre an, 27 Jahre stand er an oer Spitze der 
4. Kompagnie, ebenso lange gehörie er als eifriges Mitglied 
dem Borstande an. Ter Kömg zeichnete seine Berdienste 
durch Verleihung des Königs. Kronenordens 4. Klasse aus, 
seine Brust zierten auch die Kriegsdenkmünzen von 1364, 
1866 und 1870/71. Tem treuen Kameraden wird die Wehr 
eni dankbares Andenken bewahren. 

Westfälischer Feuerwehr - Verband. 

Vorlage für den Werbaudslag in Mitten 
am 19. Juni 1909. 

Latznngocntwurf der Kreis-Feuerwehr- Verbände! 
§• 1. Ter Kreis-Feuerwehrvcrband .... 

ist eine Vereinigung von Feuerwehren des Kreises .... 
liiid ein Untecverband des Verbandes 

des Westfälischen Feuerwehrverbandes. 
§ 2. Ter Kreis-Feuerwehrverband bezweckt: 

a) die Förderung des Feuerlösch- und Rettungswestns 
iin Kreise, 

d) die gegenseitige Unterstützung der einzelnen Kreis- 
webren in gemeinsamer Arbeit und kameradichastlichem 
Zusammenstehcn, 

c) die Unterstützung der Bestrebungen des Provinzial- 
Fcuerwehrverbanoes und TurchfUhrung der Beschlüsse 

der Provinzial-Feuerwehriage, 
ch die möglichst einheitliche Ausbildung der Wehren 

(Führer und Mannschaften), 
<?) die Regelung und Einübung der nachbarlichen Feuer- 

löschhilsen nach Maßgabe der betreffenden Kreis- oder 
Bezirkspolizeiverordnung. 

^ 3. Tie Mitgliedschaft erfolgt durck schriftliche An- 
meldung bei dem Vorstande des Kreis-Feuerwehrverbandes 
unter ausdrücklicher Verpflichtung auf diese Satzungen und 
auf die Satzungen des Provinzial-Feuerwehrvervandes. 

8 4. Jede Verbandswehr hat auf dem Vervandstage 
des Kreises zwei Stimmen. Ter Verbanostag iafit seine 
Beschlüsse ohne Rücksicht auf die Zahl der vertretenen Wehren 
mir erntacher Stimmenmehrheit. Bei Stimmengleichheit ent- 
scheidet der Vorsitzende Ter Vorsitzende und die Mit- s 
glicder des PromnziatBerbandsausschusses haben stets Sitz 
und Stimme, wenn sie an einer Vorstandssitzung des Kreis- ş 
Verbandes tcrlnehmen 

§ 5. Alljährlich finden mindestens zwei Kreisverbanos- 
tage statt, von denen der eine im Frühjahr nach Bekannt 
werden der Tagesordnung für den Westfälischen Provinzial 
Feuerwehrverbandstag, der andere im Herbst zusammemritt. . 
Außerordentliche Kreis-Feuerwehrtage können jederzeit vom 
Vorstände beschlossen und einberuien werden. 

§ 6 Es soll ferner in jedem Herbst nach Bedarf ein 
Technischer Feuerwehrtag statlfinden, welcher zur Belehrung 
der Wehren dienen soll. Tem Vorstande des Verbandes 
soll es anheimgestellt sein, wo und wann derselbe statt 
findet. 

§ 7. Bei besonderen Angelegenheiten hat der Kreis- 
brandmeister die Art des Anzuges zu bestimmen. 

ß 8. Falls sich zur Uebernahme eines Kreisverbands- 
festes eine Wehr bereit finden soltte, har das Fest möglichst 
im Juli oder August stattzufrnden. Einlaoungen an die 
Verbandswehren haben von der jestgebenden Wehr zu er- 
folgen. 

8 9. Als Geschäftsordnung sür die Kreisverbandstage 
sind die bezüglichen Bestimmungen des Westfälischen Feuer- 
wehrverbanoes maßgebend. 

Z 10. Feuerwehren, welà die Satzungen des Gesamt- 
verbandes oder der Kreisverbände verletzen, können aus dem 
Verbände ausgeschlossen werden, lieber die Ausschließung 
beschließr oer Vorstand. Berufung an den Ausschuß des 
Gesamtvervandes steht den betressenden Wehren zu. 

8 11. Jede zur Uebung zugelassene Wehr hat ihre 
eigenen Geräte mitzubringeu. Tas lieben mrt Geräten 
anderer Wehren ist unrersagt. 

8 12. Ter Vorstand des Kreisverbandes bestehr aus 
dem 1. Brandmeister sämtlicher dem Verbände angehörenden 
Wehren, welche sich einen Krersbrandmeister und dessen 
Stellvertreter wählen. 

Z 13. Ter Vorsitzende des Verbandes, welcher nach 
§ 12 der Satzungen auf vier Jahre gewählt wird, ist zugleich 
Kreisbranomeister, bei oer Wahl ist Rücksicht darauf zu 
nehmen, daß er die hierfür erforderlichen Eigenschaften besitzt 
— Nach erfolgter Wahl ist dre Bestätigung von der Vorge- 
setzten Behörde, dem Oberbürgermeister, Lanorar, einzu- 
holen. 

8 14. Tem Kreisbranomeister können aus Wunsch der 
Behörde auch die Pslrcktseuerwehren des Kreises unterstellt 
werden. Ter Kreisbrandmeister sott der Behörde ein durch 
aus zuverlässiger Berichterstatter sem 

8 16. Für die Kreisbranomeister und Offiziere der 
Wehren werden Führerkurse -eingerichtet, deren Kosten oer 
Provinzial-Feuerwehrverbano zu tragen hat. 

Tie Auslagen, welche dem Kreisverbande für technische 
Feuerwehrlage, Inspektionen rc. erwachsen, trägt der Kreis- 
vcrvand. Es ist anzustrcben, daß diese von der Kreis- 
kaise getragen werden. Tie Geschäfte des Verbandes werden 
durch den Vorstand geregelt. 

8 16. Ein Landkreis, der nicht mehr wie drei dem 
Westfälischen Feuerwehrverbande angehörende Wehren hat, 
kann vorübergehend mit einem benachbarten Kreise einen 
Verband bilden, dessen Teilung wieder vorzunehmen ist, 
wenn mindestens fünf Wehren vorhanden find. 

8 17. Tiefe Satzungen treten nach Genehmigung durch 
den Ausschuß des Provinzial Feuerwehrverbandes und des 
Königl. Regierungspräsidenten in Kraft. 

* ^ * 

Ter Abdruck der Uniformordnung wird in nächster 
Nummer folgen. 

* * * 
* Witten. Tas diesjährige große Westfälische 

Feverwehrverbandsfest wird am 19. und 20. Juni 
in unserer Stadl abgehalten. Am 19. Juni findet Nach- 
mittags 3 Uhr der Verbanosiag im großen Saale des Hotels 
Voß statt. Tie Tagesordnung haben wir in Nr. 23 zum 
Abdruck gebracht; es stehen danach sehr wichtige Gegenstände 
zur Beschlußfassung. Tie Vorbereitungen für das Fest sind 
schon lauge im Werke, es darf mit Bestimmtheit erwartet 
werden, daß sich das diesjährige Feuerwehr-Verbandsfest 
würdig seinen Vorgängern anschließen, ja sich zu einem 
besonders glanzvollen und schönen gestalten wird. Ter Fest- 
ausschuß wird es dazu an Anstrengungen nicht fehlen lassen, 
und die Bürgerschaft Wittens wird alles tun, den Gästen 
ein freu.ndliches Willkommen und frohe, behagliche und 
genußreiche Stunden zu bereiten. 

* Ju der Tagesordnung des 19. Verbandstages muß 
es unter Nr. 20 heißen: „Antrag der freiwilligen Feuer- 
wehr Lippstadt: „Verbandstag wolle beschließen, den 
Verbandsrag und das Verbandsfest 1913 in L i P v st a o t 
abzuhalten, weit dann die dortige Wehr ihr 50jähriges 
(nicht 25jähriges) Bestehen feiert. 

Literatur. 

—* Bran 0 ursachen n i ch t ermittelt! Dieser 
Passus ist in zahllosen Beandberichten enthalten Ein ge- 
uaneres Ergebnis wäre jedoch sicher zu erzielen gewesen, wenn 
alle Nebenumständc vor, wäb>.end und nach dem Brande in 
Betracht gezogen worden wären. Eine ausführliche Anleitung, 
wie solche Untersuchungen zu handpaben find, enthält das 
soeben erschienene höchstintcressanre und leichtnerständiich ge- 
schriebene Buch „Brandursochcn . Eine .allgemein verständ- 
liche Anleitung zur Kennrnis uno Feststellung von Brandur- 
sacheii von Gewcrberat 0r v. Dchwartz. Preis gebunden 
2 M. (Verlag ovn PH. L. Jung, München VII.) Bis jetzt hat 
es an einer eingeheiioeren Schrift zur Ermittlung der Brand- 
ursachcn gefehlt; vorstehende Schrift versucht es, diese Lücke aus- 
zufntten, indem sie den Untersuchungsrichtern, den Staats- 
anwälten. den Fcuerwehrosfizieren, den Nichtchemikeà k., die 
wesentlichsten Kenntnisse oarbietet, die hier erforderlich sind 
um Erfolge zu erzielen. Wie in jeder Praxis, so ist es 
auch hier notwenoig, die Theorie zu lernen, welche gerade bei 
Branduniersuchuugen von größter Bedeutung sein kann, löeitn 
man sie besitzt! Erst mit Hilfe der Theoriekenntnisse können 
die großen Schwierigkeiten überwunden werde», welche die, 
iu millionenfachen BariätuMn sich abspi.lende Praxis der 
Brände dprbüiet Möge diese Schrift, ein Produkt des Stu- 
diums und der praktischen Tätigkeit, zur Kenntnis/ zur Er- 
nlittclung uno zur Verminderung der Brandursacheii beitragen! 

-* Sc Traoucteur, The Translator, Jl Traduttore, drei 
Halbmonatsschriften zum Studium der französischen, englischen, 
italienischen uno deutschen Sprache Diese Publikationen sind 
vorzügliche Hilfsmittel für Deutsche ziinl Weiterstudium der 
französischen, englischen und italienischen Sprache, sowie auch 
sür Franzosen, Italiener oder Engländer zur Erlernung des 
Tentsckcn Ter sorgfältig gewählte Lese- und Uebungsstofs 
macht sie zu cineni ausgezeichneten Förderungsmittcl im Sprach- 
studini für den einzelnen sowohl als ailch un Familtenkreise 

Probeiiummern für Französisch, Englisch oder Italienisch 
kcsttnftti durch den Verlag des „Traducteur" in La Chatix-ve 
Fonds /Schweiz). 
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Anzeigen. 

Alte Feuei’schutzniittel. 
Isbesimasken, 
Rauchschutzhelme, 
Sauerstoifrettfcr, 
Schutzbrillen, 
Verbandtaschen 
Verbandkästen, 

!i Sicnerheitsgürtei 
iss» Anstreichmasch. (29 M.). 
  Billig und xul!   

Dp. Werner Hefitep & Co. 
Duisburg*. © Prospekte frei. 

Fabriken ^mUlm^D 
Der Firma gehören am 

C. D. Maglrus, Ulm a. Donau 
Just. Chr. Braun. A:G. Nürnberg. 
Gustav Ewald, Cüstrin-N. 
J.G. Lieb, Biberacb a.R. t"ltS,S/ļ  

Artikel für Feuerwehren -ws. 

Buchdruckerei Fr. Staats 
Barmen, Altermarkt 21—31 
— Fernsprecher Nr. 145*. — 

♦ ♦ 
Akzidenz-Druckerei 

Geschmackvolle und saubere 
Anfertigung von Drucksachen 
   aller Art.   

wi 

Steiner & Keller, umformfabrik 
Gegr. 1878. KÖlll. Gegr. 1878. 

Spezialabteilung ■ 

M»MM« von Ftwwekn und SanitilsMonra. 
Präm. mit gold. Med. Feuerw.' Ausst. Rheydt. 

Seit 30 Jahren vertragsmässige Lieferanten der Berufs- und 
Freiw. Feuerwehren der Stadt Köln. 

Auf Wunsch kostenlose Offerte mit fertigen Musterstüeken. 
Rheinische Vorschrift. Westfälische Vorschrift. 

Heinrich Mandelartz 
Slolberg (Rheinl.) 

Feuerwehrrequisiten - Faorik. 

Spezialität: 

Persönliche Ausrüstungen 

He'me 
Gurte 
Beile 
Laternen 
Signalinstrumente 
Steigerleinen 
Uniformen 

nach Verbandsvorschrift. 

Muster und Preisliste zu Diensten. 

Uniformen 
in Wolle, Baumwolle und Leinen, besonders 

vorteilhafte Bedienung. 
UplmP in jeder Ausführung bis zu den 1 I C1111C feinsten Chargenhelmen. 
Olirfp von Hanf, Wolle, Leder, solide VJ UI IC gearbeitet, Carabinerhaken. 
Dpļļ« besonders dauerhaft, Beiltaschen l_>C19C aus einem Stück Leder gearbeitet. 
Ï Kerzen u. Oelbrand, Pe- L^rtLCl IICH troleum- U. Wachsfackeln. 
Signalinstrumente, ?fe™eln’ 

einmal gewundene Alarmhörner. 

Car! Henke! 

WKKMW Bielefeld 

Feuerwclir- 

krqulsiteiifaltrlk 
Spezialität: 

Persönliche Ausrüstungen. 

^rhlälirhf* sowie sämtliche Schlauch- OCIIlctUCIlC requisiten, Schlauch wagen 
Gerätewagen. 

I nîfûrn Hakenleitern, Anstellleitern. LCIICIII Neu! Neu.; 
„Moment -V erlange rungsleiter“. 

Rettungsgeräte, ÄäoÄ 
hoher Tragfähigkeit, Sprungtücher. 

Sanitaistiinrschtungen. 
Verband taschen, Verbandkästen, Verband- 

päckchen, Trag- und Fabrbahren. 
SamüicbP Ausrüstungen tur Sanitaiskoionnen, 

Muster und Preislisten stellen zu Diensten. 

h 

in Witten a. d. Ruhr am 19. und ZQ. Juni 1909. 

Samstag, den 19. Juni. 
Von nachmittags 3 Uhr ab: Vertreter-Versammlung 

im Hotel Voss. Ruhrstrasse 48. 
Abends 8 Uhr: Festessen im grossen Borgmaim’schen 

Saale. Daran anschliessend: Festkommers 
mit ArfTUbrungen. 
Die Musik wird ausgefübrt von dem Trompeter- 
Korps des Schleswig-Holstein’schen Ulanen-Reg. 
Nr. 15 in Saarburg (Lothringen), unter Leitung des 
Musikmeisters H. Fälber. 

Sonntag, den 20. Juni. 
Vormittags 6 Uhr: Weckruf. 
Von 8 Uhr ah: Empfang der eintreffenden Wehren 

an den Bahnhöfen. 
Um 11 Uhr: Antreten der Wehren zum Festzuge 

auf der Crengeldanz- und Ardeystrasse. , 
Mittags 12 Uhr: Abmarsch des Festzuges. 

Abnahme der Parade vor dem Hotel Voss. 

Um 127a Uhr: Begrüssung der Wehren durch 
Herrn Oberbürgermeister I)r. Haar mann, Mit- 
glied des H. d. A., auf dem Humboldtsplatze. 

Dann: Hebung der freiw. Feuerwehr Witten. 
Hieran!: Auflösung des Festzuges und Abmarsch 

der Wehren in ihre Standquartiere. 
Von nachmittags 4 Uhr ah: Grosse Festkonzerte 

in beiden Pestlokalen, Hotel Voss u. Restaurant 
Borgmann. 

Abends in beiden Lokalen: Festball. 

Montag, den 21. Juni. 

Vereins-Nachfeier im Betel Voss. 
Von nachmittags 4Uhr ab: Grosses Militärkonzert, 

ausgeführt vom Trompeter-Korps desSchleswig- 
Holstein’schen Ulanen-Regiments Nr. 15 in 
Saarburg (Lothringen), unter Leitung des Musik- 
meisters H. Fälber. 

Mitglieder der Wehren, durch Uniform oder sonst legitimiert, haben mit ihren Angehörigen 
freien Zutritt zu den Veranstaltungen. 

Sonstige Festbesucher erhalten Eintrittskarten zu den Konzerten zum Preise von 50 Pf.. 
zum Ball 1.00 M. - Damen zum Ball frei. 

Die Eintrittskarten berechtigen zum Besuch beider Festlokale. 

.... Witten, im Juni 1909. Der Fest - Ausschuss. 
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Feuerwehr-VerDand der Rheinprovinz, fei Jgg BßdllWß, AäCllBIl 

Im Namen des ganzen Feuerwehr-Verbandes 
der RheinproHnz sprechen wir hierdurch der so 
gastfreundlichen jüngsten Grossstadt an der Saar, 

■Saarbrücken, ihren Behörden und ihrer Bürger- 
schaft, dem geschäftsführenden Ausschuss des 
Kreis - Feuerwehr-Verbandes und an dessen Spitze 
dem Königl. Landrat und Polizeidirektor von 
Miquel, insbesondere auch den drei vereinigten 
freiwilligen Feuerwehren und ihrem Vorstande, 
sowie dem ausgezeichneten Leiter der Hebungen 
Herrn Branddirektor Knipp er, für die wahrhaft 
glänzende und herzlich liebenswürdige Aufnahme 
bei dem diesjährigen Feuerwehrtage und Provinzial- 
Verbandsfeste von ganzem Herzen unseren 
wärmsten Dank aus. 

Drp Ausschuss 

des Feuerwehr-Verbandes der Rheinprovinz. 
l54o IXiet/ler, Vorsitzender. 

Westf. Turn- und Feuerwehr-Gerätefabrik 
Telephon 114. Mk^CE, Hagen î. W. I. Gegr- 1S85~ 

Genau nach den 
Yorgedrucktefi 

Uniform- 
Ordnungenvu. den 
lobl. Verbands- 

Ausschüssen Yor- 
gelegten 

Originalmustern. 

Westfalische 
Vorschrift! 

Billig und gut! 

Bitte verlangen 
Sie gedruckte 
Prospekte mit 
Abbildungen 
über Aus- 

rüstungsstücke 
nach Verbands- 

Originalinuster 
zur Ansicht zu 

Diensten! 
Aendere unvor- 
schrifts massige 
Helme, Gurte, 
Uniformen etc. 

schnellstens 
genau nach Vor- 
schrift schnell 

Vorschrift! und billig um. 

Normal - Uniformierung. 

Eigene Schneiderei, Helmmontiererei, Gürtlerei usw. 15a° 

Eugen Blasberg o. m. b.«. 
Feuei’welirgeräte - Fabrik 

Düsseldorf-Derendorf II uu 
Telegramm-Adresse: „Vulkan“ 

liefern in vollkommenster Ausführung 
mechanische Leitern bis 30 Meter Steighöhe 

für Hand- und Pferdezug. 
Hand-, Gas- und Oamptspritzen. 
Mannschafts- und Gerätewagen. 
Vollständige Ausrüstungen, 

Automobil -Feuerwenrfahrzeuge 
für Elektro-Antrieb und Benzin-Antrieb. 

Kostenanschläge und Zeichnungen gratis zu Diensten. 
Die Firma gehört keiner Vereinigung an 

und liefert billigst die Erzeugnisse bei garantiert technisch 
höchster Vollkommenheit und Haltbarkeit. 

Gegründet 1838 • Allerhöchste Auszeichnungen 
liefert Alles, was die Feuerwehr braucht. 

Gememde-Saug- und Druckspritze zu NI. 520 
Landfahr-Saug- und Druckspritze zu M. 900 
Stadt-u.Land-Saug-u.Druckspritzezu M. 1300 
Mechanische Leitern ab M. 500 
Dampffeuerspritzen ab M. 4000 

Alle Spritzen erhalten rotlmpfernen Wasserkasten. 

Automoßilgeräte jeaweaen Systems. 
Uniformen, Helme, Schläuche, Requisiten. 

Die Firma gehört keiner Vereinigung an. 
Vertreter gesucht. i»gs 

6. tborn, eibewid 

Spezial-Geschäft in Veuerwebr-Artikeln 
empfiehlt in solider und sauberer Ausführung 

sattitliclKPersonalausriisttmgew, besonders Helme 

in jeder Ausführung. 6urtc und ßciltaschcn, Belle. 

Leinen, RarabincrbaKen, Tackeln, RaKenicltent, 

Raucbscbmz- una RcnungsgcratiL 

Huarüstungcn für banitätb - Kolonnen. 

——— JVIan verlange Preislisten. —   ,«i» 

König’s Original 

ereten Sfrty 

Innerhalb kurzer Zeit eingeführfc bei den Berufefeuerwehren in: 
Wien • Antwerpen • Kopenhagen • Lübeck • Altona 
Harburg • Essen • Hannover * Barmen » Düsseldorf 
Chemnitz • Wilmersdorf • Wiesbaden » Dresden 
Posen • Danzig • Duisburg • Nürnberg • Halle a. d. S. etc. 

Wohl der beste Beweis für seine Brauchbarkeit! 
Alleiniger Fabrikant: ms 

C. B. König, Altona (Eine). 

Druck und SSet ag: Fr. Staats, Barmen. — Für die Redaktfon verantwortlich: H. Barkow, Barmen. 


